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(54) VERKLEIDUNGSSYSTEM FÜR EINE WAND UND ANORDNUNG DES 
VERKLEIDUNGSSYSTEMS AN EINER WAND

(57) Die Erfindung betrifft ein Verkleidungssystem
(100) für eine Wand (1), mit einem plattenförmigen Ver-
kleidungselement (50), das an zwei gegenüberliegenden
Längs- oder Querseiten mit jeweils einem Befestigungs-
profil (10) verbindbar ist, wobei das Befestigungsprofil
(10) zur Verankerung des Verkleidungssystems (100) an
der Wand (1) ausgebildet ist, wobei das Verkleidungse-
lement (50) an den beiden in Wirkverbindung mit einem
Befestigungsprofil (10) angeordneten Längs- oder Quer-
seiten jeweils einen vorzugsweise streifenförmigen, ge-
genüber einem Grundflächenabschnitt (64) des Verklei-
dungselements (50) umgebogenen Befestigungsab-
schnitt (60, 62) aufweist, der mit einem gegengleichen,
nutförmigen ersten oder zweiten Aufnahmeabschnitt (16,
18) am Befestigungsprofil (10) zusammenwirkt, wobei
die beiden Aufnahmeabschnitte (16, 18) am Befesti-
gungsprofil (10) auf der einer Befestigungsfläche (14) für
die Wand (1) am Befestigungsprofil (10) gegenüberlie-
genden Seite am Befestigungsprofil (10) angeordnet
sind.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verkleidungssystem
für eine Wand. Ferner betrifft die Erfindung eine Anord-
nung eines erfindungsgemäßen Verkleidungssystems
an einer Wand.

Stand der Technik

[0002] Verkleidungssysteme für Wände sind in vielfäl-
tiger Art und Weise aus dem Stand der Technik bekannt.
Sie dienen insbesondere der optischen Gestaltung der
Wand und/oder einem Schutz einer Gebäudewand ge-
genüber Witterungseinflüssen oder ähnlichem. Die be-
kannten Verkleidungssysteme bestehen in der Regel
aus an der Wand montierbaren Befestigungselementen
in Form von länglichen Befestigungsprofilen, die mit Ver-
kleidungselementen zusammenwirken. Die Verklei-
dungselemente sind plattenförmig ausgebildet und wei-
sen insbesondere an den Längs- bzw. Querseiten Be-
festigungsabschnitte auf, die mit den Befestigungsprofi-
len zusammenwirken, um die Verkleidungselemente mit
den Befestigungsprofilen zu verbinden. Neben den ge-
wünschten optischen Eigenschaften der Verkleidungse-
lemente sind auch eine Reihe von Anforderungen be-
kannt, die ein derartiges Verkleidungssystem erfüllen
soll, um über einen längeren Zeitpunkt die gewünschte
Funktionalität bzw. den Schutz der Wand zu gewährleis-
ten. So ist es insbesondere erwünscht, dass zwischen
den einzelnen Verkleidungselementen möglichst gerin-
ge Spaltmaße bzw. schmale Fugen vorhanden sind. Dies
erfolgt nicht nur aus optischen Gründen, sondern auch
um einen Zutritt von Regen oder Schmutz in die Fugen
bzw. Zwischenräume zwischen den Verkleidungsele-
menten zu minimieren. Weiterhin werden die Befesti-
gungsprofile beispielsweise über Schraubverbindungen
an der Wand bzw. auf einer Unterkonstruktion verankert.
Diese Schraubverbindungen sollen durch eine entspre-
chende geometrische Gestaltung der Verkleidungsele-
mente ggf. ebenfalls verdeckt bzw. optisch nicht wahr-
nehmbar angeordnet sein.
[0003] Aus der DE 10 2018 106 155 A1 der Anmelderin
ist bereits ein Verkleidungssystem für eine Wand be-
kannt, das sowohl aus optischer, als auch aus funktio-
neller Sicht besonders vorteilhaft ausgebildet ist. Dabei
werden die einzelnen Verkleidungselemente im Bereich
sowohl der Längsseiten als auch der Querseiten mit Be-
festigungsprofilen an der Wand verankert. Das bekannte
Verkleidungssystem bzw. die Verkleidungselemente
sind darüber hinaus als Sandwichbauteile mit einem
Kernbereich und beidseitig den Kernbereich überde-
ckenden, aus Aluminium bestehenden Abdeckschichten
ausgebildet. Dieses Material ist unter dem Handelsna-
men ALUCOBOND® der Anmelderin bekanntgeworden
und hat sich im weltweiten Einsatz für derartige Verklei-
dungssysteme bereits bewährt. Zum Befestigen eines

derartigen Verkleidungselements an einem Befesti-
gungsprofil ist es aus der genannten Schrift darüber hi-
naus bekannt, durch nutartige Ausfräsungen an den Ver-
kleidungselementen Abkantbereiche zu schaffen, über
die der Befestigung an dem Befestigungsprofil dienende
Abschnitte manuell umgebogen werden können.
[0004] Aus der WO 2020/084143 A1 der Anmelderin
ist ein Verkleidungssystem mit den Merkmalen des Ober-
begriffs des Anspruchs 1 bekannt. Dieses Verkleidungs-
system zeichnet sich dadurch aus, dass es eine beson-
ders einfache Montage an einer Wand ermöglicht. Hierzu
sind an einem Befestigungsprofil zwei Aufnahmeab-
schnitte für Befestigungsabschnitte an den Verklei-
dungselementen vorgesehen. Wesentlich dabei ist, dass
ein an dem Befestigungsprofil verankerbares Verklei-
dungselement zwei unterschiedlich abgekantete Befes-
tigungsabschnitte aufweist, wobei der eine Befesti-
gungsabschnitt U-förmig umgebogen ist, während der
andere Befestigungsabschnitt V-förmig umgebogen ist
bzw. in einem schrägen Winkel angeordnet ist. Durch
den parallel zur Ebene des Verkleidungselements ver-
laufenden Abschnitt am U-förmig umgebogenen Befes-
tigungsabschnitt des Verkleidungselements ist es erfor-
derlich, dass der zwischen den beiden Aufnahmeab-
schnitten am Befestigungsprofil ausgebildete Einführ-
schlitz eine bestimmte Mindestbreite aufweist, damit der
Befestigungsabschnitt in den Einführschlitz eingeführt
werden kann. Insbesondere aus optischen Gründen will
man jedoch oft den Einführschlitz möglichst schmal ge-
stalten. Daher ist es aus der genannten Schrift darüber
hinaus bekannt, den Bereich des Einführschlitzes und
von Befestigungsschrauben zur Verankerung des Befes-
tigungsprofils an der Wand innerhalb des Befestigungs-
profils mit einem streifenförmigen Abdeckelement zu
überdecken. Die Montage dieses Abdeckelements ver-
ursacht jedoch einen zusätzlichen Arbeitsaufwand und
erhöht die Kosten. Weiterhin erfordert das U-förmige Ab-
kanten des Befestigungsabschnitts am Verkleidungse-
lement gegenüber einem einfachen, V-förmigen Abkan-
ten einen zusätzlichen Arbeitsschritt.

Offenbarung der Erfindung

[0005] Das erfindungsgemäße Verkleidungssystem
für eine Wand mit den Merkmalen des Anspruchs 1 hat
den Vorteil, dass es eine Minimierung des zwischen an
Aufnahmeabschnitten für die Verkleidungselemente
ausgebildeten Einführschlitzes bei gleichzeitiger Verein-
fachung des Montageprozesses des Verkleidungssys-
tems ermöglicht. Weiterhin wird eine optimierte bzw.
gleichmäßige Verformung der Verkleidungselemente
beim Auftreten beispielsweise von Windlasten ermög-
licht, da die Verkleidungselemente im Bereich deren Be-
festigung gleich geformt sind bzw. einen gleichen Quer-
schnitt aufweisen. Aber auch der Herstellprozess der
Verkleidungselemente wird gegenüber dem Stand der
Technik vereinfacht, da die Anzahl der erforderlichen
Fräsvorgänge zur Ausbildung von Nuten zum Umkanten
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reduziert wird und stets der gleiche Fräser verwendet
werden kann.
[0006] Der Erfindung liegt die Idee zugrunde, die Ver-
kleidungselemente an deren Befestigungsabschnitten
zum Befestigungsprofil gleich abzukanten, und zwar der-
art, dass eine Minimierung des Einführschlitzes ermög-
licht wird.
[0007] Erfindungswesentlich ist es somit, ausgehend
von dem eingangs genannten Stand der Technik gemäß
der WO 2020/084143 A1, das Befestigungsprofil derart
auszubilden, dass auch der zweite Aufnahmeabschnitt
wie der erste Aufnahmeabschnitt in einem schrägen Win-
kel - und somit nicht U-förmig - umgebogen ist, wobei
der schräge Winkel vorzugsweise zwischen 30Grad und
60Grad, ganz besonders bevorzugt etwa 45Grad, zur
Befestigungsfläche bzw. zum Grundflächenabschnitt
des Verkleidungselements angeordnet ist, wobei eine
Ebene, die mit einer in dem ersten oder zweiten Aufnah-
meabschnitt zugeordneten Seitenfläche des Aufnahme-
abschnitts fluchtet, außerhalb des Querschnitts eines in
dem anderen Aufnahmeabschnitt angeordneten Verklei-
dungselements verläuft, und wobei die die beiden Auf-
nahmeabschnitte am Befestigungsprofil Aufnahmeöff-
nungen für die Befestigungsabschnitte des Verklei-
dungselements haben, die am Befestigungsprofil auf ein-
ander zugewandten Seiten angeordnet sind.
[0008] Das letztgenannte Merkmal bewirkt darüber hi-
naus, dass bei montierten Verkleidungselementen diese
sich ggf. in einer Löserichtung selbst gegenseitig blockie-
ren und somit ein unbeabsichtigtes Lösen eines Verklei-
dungselements vom Befestigungsprofil vermieden wird.
Dies ist insbesondere im Zusammenhang mit ggf. auf-
tretenden äußeren Kräften infolge von Windkräften oder
ähnliches von Belang.
[0009] Weiterhin ermöglicht es eine durch den An-
spruch 1 definierte Ausbildung des Verkleidungssys-
tems, dass eine Montage eines Verkleidungselements
bei bereits an der Wand befestigtem bzw. verankertem
Befestigungsprofil ermöglicht wird. Dabei kann bei einem
mittels des Befestigungsprofils an der Wand über den
ersten Befestigungsabschnitt montierten (ersten) Ver-
kleidungselement ein weiteres (zweites) Verkleidungse-
lement mit seinem Befestigungsabschnitt in die zugeord-
nete Aufnahmeöffnung des Befestigungsprofils einge-
schoben werden, und zwar in einem Zustand, bei dem
der Befestigungsabschnitt noch flach ausgebildet ist
bzw. noch nicht umgeformt ist. Das V-förmige Umkanten
bzw. Umbiegen des Befestigungsabschnitts am Verklei-
dungselement erfolgt dann in einem nachfolgenden
Montageschritt quasi zwangsläufig, und zwar in genau
in der Art und Weise, die erforderlich ist, um das so vor-
montierte Verkleidungselement an der Wand befestigen
zu können bzw. eine ebene Wandfläche auszubilden.
[0010] Vorteilhafte Weiterbildungen des erfindungsge-
mäßen Verkleidungssystems für eine Wand sind in den
Unteransprüchen aufgeführt.
[0011] Ganz besonders bevorzugt ist es, wenn die bei-
den schrägen Winkel der Aufnahmeabschnitte am Be-

festigungsprofil gleich groß sind. Dadurch ist es insbe-
sondere nicht erforderlich, auf eine bestimmte Anbaupo-
sition des Befestigungsprofils an der Wand achten zu
müssen, da dieses in zwei, um 180Grad zueinander ver-
setzt angeordnete Positionen an einer Wand montiert
werden kann.
[0012] Eine bevorzugte konstruktive Weiterbildung
des Befestigungsprofils sieht darüber hinaus vor, dass
die Aufnahmeabschnitte am Befestigungsprofil auf der
der Befestigungsfläche des Befestigungsprofils abge-
wandten Seite jeweils einen Fortsatz mit einer Stützflä-
che aufweisen, an die der Grundflächenabschnitt des
Verkleidungselements auf der dem ersten Befestigungs-
abschnitt zugewandten Seite mit einer Rückseite parallel
zur Befestigungsfläche anliegt, wobei die beiden Stütz-
flächen parallel und im gleichen Abstand zum Grundflä-
chenabschnitt des Befestigungsprofils angeordnet sind.
Eine derartige Ausbildung bewirkt neben der Aufnahme
des Befestigungsabschnitts des Verkleidungselements
in dem entsprechenden Aufnahmeabschnitt des Befes-
tigungsprofils eine zusätzliche formschlüssige Anlage
des Verkleidungselements am Befestigungsprofil zur ge-
nauen Positionierung des Verkleidungselements. Insbe-
sondere bilden dadurch die Verkleidungselemente
zwangsweise eine ebene Gesamtfläche bzw. Wandfas-
sade aus, auch wenn die streifenförmigen Befestigungs-
abschnitte an den Verkleidungselementen beispielswei-
se unterschiedlich breit bzw. schmal sind und somit un-
terschiedlich weit in die Aufnahmeabschnitte des Befes-
tigungsprofils hineinragen.
[0013] Zur Minimierung des Querschnitts bzw. des Ma-
terialbedarfs des Befestigungsprofils ist es darüber hin-
aus von Vorteil, wenn die beiden Aufnahmeabschnitte
am Befestigungsprofil in Bezug zu einer senkrecht zur
Längsrichtung des Befestigungsprofils verlaufenden
Querrichtung an gegenüberliegenden Randbereichen
des Befestigungsprofils angeordnet sind.
[0014] Das Befestigen bzw. die Montage der einzelnen
Verkleidungselemente erfolgt bevorzugt dadurch, dass
auf der der Befestigungsfläche abgewandten Seite des
Befestigungsprofils zwischen den Aufnahmeabschnitten
ein in Längsrichtung des Befestigungsprofils durchge-
hender Einführschlitz zum Einführen der Verkleidungs-
elemente in die Aufnahmeabschnitte ausgebildet ist.
[0015] Als besonders vorteilhaft hinsichtlich der me-
chanischen Beanspruchbarkeit sowie eines relativ gerin-
gen Gewichts hat es sich darüber hinaus erwiesen, wenn
das Verkleidungselement als Sandwichbauteil mit einem
Kernbereich und beidseitig den Kernbereich überde-
ckenden, aus Aluminium bestehenden Deckschichten
ausgebildet ist, wobei an Kantbereichen Nuten vorgese-
hen sind, die im Bereich einer Deckschicht und des Kern-
bereichs des Verkleidungselements ausgebildet sind.
Die Nuten an den Kantbereichen bewirken eine gezielte
Schwächung des Materials des Verkleidungselements,
um die Befestigungsabschnitte insbesondere manuell
und an der gewünschten Stelle aus der Ebene des Ver-
kleidungselements ab- bzw. umkanten zu können. Alter-
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nativ hierzu kann das Verkleidungselement jedoch auch
aus einer (einschichtigen) Aluminiumplatte mit einer Di-
cke von etwa 1mm bis 3mm ausgebildet sein.
[0016] Insbesondere zur Verbesserung der Korrosi-
onseigenschaften ist es vorgesehen, dass das Befesti-
gungsprofil aus Aluminium besteht und als Strangpress-
teil ausgebildet ist. Die Ausbildung aus Aluminium er-
möglicht es darüber hinaus, auf besonders einfache Art
und Weise mit geringem Kraftaufwand die zum Veran-
kern des Befestigungsprofils an der Wand vorgesehenen
(Befestigungs-) Schrauben bzw. Schrauböffnungen an
dem Befestigungsprofil vor Ort bei der Montage ausbil-
den zu können.
[0017] Weiterhin umfasst die Erfindung eine Anord-
nung eines soweit beschriebenen erfindungsgemäßen
Verkleidungssystems an einer Wand. Die erfindungsge-
mäße Anordnung zeichnet sich dadurch aus, dass in Be-
zug auf eine Bodenseite der Wand die beiden Aufnah-
meabschnitte an dem Befestigungsprofil senkrecht zur
Bodenseite der Wand verlaufen. Eine derartige Anord-
nung der Aufnahmeabschnitte und somit auch der ent-
sprechenden Befestigungsabschnitte der Verkleidungs-
elemente bewirkt, dass eine Ansammlung von Wasser
oder Schmutz in den Zwischenräumen zwischen den
Verkleidungselementen an dem Befestigungsprofil mini-
miert wird, da die entsprechenden Medien bzw. Stoffe
durch Schwerkraft in Richtung Bodenbereich transpor-
tiert werden. Alternativ können die Befestigungsprofile
unter Verzicht des genannten Vorteils selbstverständlich
auch parallel zur Bodenseite der Wand befestigt sein.
[0018] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung bevorzugter Ausführungsbeispiele sowie an-
hand der Zeichnung.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0019]

Fig. 1 eine Draufsicht auf ein Verkleidungselement
mit rechteckförmiger Grundfläche,

Fig. 2 einen Querschnitt durch ein Verkleidungsele-
ment in einem Abkantbereich,

Fig. 3 einen Querschnitt durch ein Befestigungsprofil,

Fig. 4 ein Detail der Fig. 3 im Bereich einer Aufnah-
meöffnung für einen Befestigungsabschnitt ei-
nes Verkleidungselements im Befestigungs-
profil in vergrößerter Darstellung und

Fig. 5 das Befestigungsprofil gemäß der Fig. 3 mit
zwei montierten Verkleidungselementen.

Beschreibung von Ausführungsformen der Erfindung

[0020] Gleiche Elemente bzw. Elemente mit gleicher

Funktion sind in den Figuren mit den gleichen Bezugs-
ziffern versehen.
[0021] In den Figuren sind die wesentlichen Kompo-
nenten eines Verkleidungssystems 100 zur Verkleidung
einer aus Vereinfachungsgründen lediglich in der Fig. 5
erkennbaren Wand 1 dargestellt. Bei der Wand 1 handelt
es sich beispielsweise um eine Gebäudewand oder eine
Garagenwand. Das Verkleidungssystem 100 besteht im
Wesentlichen aus einer Vielzahl von Befestigungsprofi-
len 10, die mit (flächigen) Verkleidungselementen 50 zu-
sammenwirken, wobei die Verkleidungselemente 50 mit
den Befestigungsprofilen 10 verbunden sind und die Be-
festigungsprofile 10 wiederum mittels Befestigungs-
schrauben 2 in der Wand 1 verankerbar sind. Die Befes-
tigungsprofile 10 sind wiederum insbesondere parallel
zueinander an der Wand 1 angeordnet bzw. befestigt,
und zwar vorzugsweise senkrecht zu einer nicht darge-
stellten Bodenseite der Wand 1, oder aber parallel hierzu.
[0022] Das in der Fig. 1 in Einzeldarstellung dargestell-
te Verkleidungselement 50 weist in Draufsicht bevorzugt
eine rechteckförmige Form auf und ist als Sandwichbau-
teil 52 ausgebildet. Entsprechend der Darstellung der
Fig. 2 besteht der Aufbau des Sandwichbauteils 52 bzw.
des Verkleidungselements 50 aus einem Kernbereich 54
und beidseitig den Kernbereich 54 überdeckenden, aus
Aluminium bestehenden Deckschichten 56, 58. Ein der-
artiges, soweit beschriebenes Sandwichmaterial ist un-
ter dem Namen ALUCOBOND® der Anmelderin be-
kanntgeworden und zeichnet sich insbesondere durch
ein relativ geringes Gewicht bei guten Festigkeitseigen-
schaften aus.
[0023] Das Verkleidungselement 50 weist an seinen
beiden gegenüberliegenden Längsseiten oder Quersei-
ten einen ersten Befestigungsabschnitt 60 und einen
zweiten Befestigungsabschnitt 62 auf, die jeweils strei-
fenförmig ausgebildet sind. Die beiden Befestigungsab-
schnitte 60, 62 sind über geradlinig ausgebildete Kant-
bereiche 63 monolithisch mit dem im Ausführungsbei-
spiel ebenen und rechteckförmigen Grundflächenab-
schnitt 64 des Verkleidungselements 50 verbunden. In
den Kantbereichen 63 sind entsprechend der Darstel-
lung der Fig. 2 Nuten 65 ausgebildet, in deren Bereich
das Material der einen Deckschicht 56 sowie des Kern-
bereichs 54 entfernt wurde.
[0024] Ergänzend wird erwähnt, dass der Grundflä-
chenabschnitt 64 des Verkleidungselements 50 im dar-
gestellten Ausführungsbeispiel eben ausgebildet ist. Es
ist jedoch auch denkbar, den Grundflächenabschnitt 64
beispielsweise durch Vorsehen von Sicken bzw. Kanten
dreidimensional zu gestalten, um beispielsweise aus
Festigkeitsgründen oder aber aus optischen Gründen er-
wünschte Wirkungen des Verkleidungselements 50 er-
zielen zu können. Auch ist es nicht erforderlich, dass bei
an der Wand 1 befestigen Verkleidungselementen 50
diese jeweils eine gemeinsame ebene Fläche ausbilden.
Vielmehr können durch unterschiedlich breit ausgebilde-
te Befestigungsabschnitte 60, 62 in Bezug zur Wand 1
schräg angeordnete Verkleidungselemente 50 vorgese-
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hen sein, um eine dreidimensionale Wandgestaltung zu
verwirklichen.
[0025] Vorzugsweise werden die Verkleidungsele-
mente 50 beim Hersteller der Verkleidungselemente 50
in normierten Größen mit einer Breite in Richtung der
Befestigungsabschnitte 60, 62 von zum Beispiel zwi-
schen 1m und 2m sowie einer senkrecht dazu verlaufen-
den Länge zwischen 2,5m und 3,5m hergestellt und be-
reits mit den Nuten 65 bzw. den Befestigungsabschnitten
60, 62 versehen. Weiterhin ist es vorzugsweise vorge-
sehen, dass die Verkleidungselemente 50 vom Herstel-
ler der Verkleidungselemente 50 im ebenen, d.h. in ei-
nem nicht von der Ebene des Grundflächenabschnitts
64 umgekanteten Zustand der Befestigungsabschnitte
60, 62 zum Montageort an die Wand 1 angeliefert bzw.
transportiert werden. Dies erfolgt insbesondere mit Blick
auf den möglichst geringen Raumbedarf beim Transport
derartiger Verkleidungselemente 50.
[0026] Das besonders gut in den Fig. 3 und 5 erkenn-
bare Befestigungsprofil 10 besteht aus Aluminium und
ist als Strangpressteil ausgebildet. Es ist leisten- bzw.
streifenförmig mit einer beispielhaften Breite B von etwa
30mm und eine Höhe H von etwa 65mm ausgebildet,
wobei die Längsrichtung des Befestigungsprofils 10
senkrecht zur Zeichenebene der Fig. 3 und 5 verläuft.
Die Länge des Befestigungsprofils 10 entspricht vor-
zugsweise der Länge der Befestigungsabschnitte 60, 62.
Das Befestigungsprofil 10 weist einen (ebenen) Grund-
flächenabschnitt 12 auf, der auf der Wand 1 zugewand-
ten Seite eine (ebene) Befestigungsfläche 14 ausbildet.
In einer senkrecht zur Längsrichtung des Befestigungs-
profils 10 verlaufenden Querrichtung weist das Befesti-
gungsprofil 10 an gegenüberliegenden Randbereichen,
vorzugsweise jeweils spiegelsymmetrisch zu einer Sym-
metrieebene 15 angeordnete Aufnahmeabschnitte 16,
18 zur Aufnahme eines Befestigungsabschnitts 60, 62
von zwei Verkleidungselementen 50 auf.
[0027] Der dem ersten Befestigungsabschnitt 60 zu-
geordnete erste Aufnahmeabschnitt 16 am Befesti-
gungsprofil 10 ist ebenso wie der dem zweiten Befesti-
gungsabschnitt 62 zugeordnete zweite Aufnahmeab-
schnitt 18 nutartig ausgebildet und verläuft ebenfalls in
Längsrichtung des Befestigungsprofils 10, d.h. senkrecht
zur Zeichenebene der Fig. 3 und 5. Die formschlüssig
mit den Befestigungsabschnitten 60, 62 zusammenwir-
kenden Aufnahmeabschnitte 16, 18 können, wie insbe-
sondere anhand der Darstellung der Fig. 4 erkennbar ist,
an den den Befestigungsabschnitten 60, 62 zugewand-
ten Seitenflächen 29, 30 sägezahnartig mit einer Struktur
20 versehen sein, die ein Verkrallen der Befestigungs-
abschnitte 60, 62 in den Aufnahmeabschnitten 16, 18
bewirken, insbesondere, wenn die Befestigungsab-
schnitte 60, 62 entgegen einer Einführrichtung in die Auf-
nahmeabschnitte 16, 18 kraftbeaufschlagt sind.
[0028] Der beiden Aufnahmeabschnitte 16, 18 verlau-
fen jeweils in einem schrägen Winkel α, β zwischen 30°
und 60°, vorzugsweise etwa 45°, in Bezug zur Ebene
des Grundflächenabschnitts 12 bzw. der Befestigungs-

fläche 14. Vorzugsweise sind die beiden Winkel α, β
gleich groß. Von einer den jeweiligen Aufnahmeabschnitt
16, 18 begrenzenden Seitenwand 22 geht jeweils ein
Fortsatz 24 aus, der eine parallel zum Grundflächenab-
schnitt 12 verlaufende Stützfläche 26 für einen Grund-
flächenabschnitt 64 des Verkleidungselements 50 aus-
gebildet. Die beiden Stützflächen 26 weisen jeweils den
gleichen Abstand zum Grundflächenabschnitt 12 des Be-
festigungsprofils 10 auf. Die beiden Aufnahmeabschnitte
16, 18 bilden jeweils eine Aufnahmeöffnung 31, 32 für
den jeweiligen Befestigungsabschnitt 60, 62 aus, wobei
die beiden Aufnahmeöffnungen 31, 32 auf einander zu-
gewandten Seiten am Befestigungsprofil 10 bzw. zur
Symmetrieebene 15 hin angeordnet sind.
[0029] Zwischen den beiden Aufnahmeabschnitten
16, 18 weist das Befestigungsprofil 10 einen in Längs-
richtung des Befestigungsprofils 10 verlaufenden, durch-
gehenden Einführschlitz 34 auf, der dazu ausgebildet ist,
das jeweilige Verkleidungselement 50 mit seinem jewei-
ligen Befestigungsabschnitt 60, 62 in den entsprechen-
den Aufnahmeabschnitt 16, 18 einführen zu können.
[0030] Weiterhin weist der Querschnitt des Befesti-
gungsprofils 10 in der Nähe der beiden Aufnahmeab-
schnitte 16, 18 jeweils einen in Längsrichtung verlaufen-
den Kanal 35 mit einem zusätzlichen Längsschlitz 37 auf.
Der Kanal 35 dient der Fixierung von Verkleidungsele-
menten 50 mittels zusätzlicher, nicht dargestellter Befes-
tigungselemente bei einer Anordnung an der Wand 1,
bei der die Befestigungsabschnitte 60, 62 in Bezug zur
Wand 1 in einer vertikalen Richtung verlaufen.
[0031] In mittiger Ausrichtung mit dem Einführschlitz
34 weist der Grundflächenabschnitt 12, wie insbesonde-
re anhand der Fig. 3 erkennbar ist, eine in Längsrichtung
verlaufende, nutartige Vertiefung 36 auf, die in Bezug
auf die Querrichtung des Befestigungsprofils 10 vorzugs-
weise in etwa einem mittleren Bereich des Befestigungs-
profils 10 angeordnet ist bzw. fluchtend zur Symmetrie-
ebene 15 verläuft. Die Vertiefung 36 dient der Lokalisie-
rung bzw. Markierung der Stelle, an der das Befesti-
gungsprofil 10 mittels wenigstens einer, in der Fig. 5 er-
kennbaren Befestigungsschraube 2 mit der Wand 1 ver-
bunden werden kann. Insbesondere kann eine derartige
Vertiefung 36 als Bohrhilfe zum Ausbilden einer entspre-
chenden Durchgangsbohrung am Befestigungsprofil 10
dienen, um anschließend die Befestigungsschraube 2
montieren zu können.
[0032] Wie anhand der Fig. 5 erkennbar ist, bilden die
beiden Grundflächenabschnitte 64 der beiden an einem
Befestigungsprofil 10 befestigten Verkleidungselemente
50 eine gemeinsame Ebene aus bzw. sich fluchtend zu-
einander angeordnet, d.h., dass die Grundflächenab-
schnitte 64 beispielhaft gleich weit und parallel von dem
Grundflächenabschnitt 12 des Befestigungsprofils 10 an-
geordnet sind. Wie oben bereits erläutert ist dies jedoch
nicht zwangsläufig erforderlich. Anhand der Darstellung
der Fig. 5 ist darüber hinaus erkennbar, dass die Verklei-
dungselemente 50, die über den Befestigungsabschnitt
60, 62 mit dem Befestigungsprofil 10 verbunden ist, mit
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der dem Befestigungsprofil 10 zugewandten Rückseite
68 des Grundflächenabschnitts 64 bündig bzw. flächig
an der Stützflächen 26 des Fortsatzes 24 anliegen.
[0033] Wesentlich für die Anordnung bzw. Ausbildung
insbesondere der beiden Aufnahmeabschnitte 16, 18 an
dem Befestigungsprofil 10 ist es, dass entsprechend der
Darstellung der Fig. 5 bei einem Zustand, bei dem die
beiden Verkleidungselemente 50 über die Befestigungs-
abschnitte 60, 62 in den Aufnahmeabschnitten 16, 18
aufgenommen sind, eine mit der Seitenfläche 29 in dem
Aufnahmeabschnitt 16, 18 fluchtende Ebene 70 außer-
halb des Querschnitts des im jeweils anderen Aufnah-
meabschnitt 18, 16 angeordneten Verkleidungsele-
ments 50 verläuft. Eine derartige Anordnung ermöglicht
es, bei einem bereits an dem Befestigungsprofil 10 über
den Befestigungsabschnitt 60, 62 angeordneten Verklei-
dungselement 50, das andere Verkleidungselement 50
mit seinem Befestigungsabschnitt 60, 62 in den Aufnah-
meabschnitt 16, 18 des Befestigungsprofils 10 einzufüh-
ren in einem Zustand, bei dem der Befestigungsabschnitt
60, 62 des zuletzt montieren Verkleidungselements 50
sich in einer Ebene mit dem Grundflächenabschnitt 64
befindet, d.h. noch nicht vom Grundflächenabschnitt 64
abgekantet ist.
[0034] Das soweit beschriebene Verkleidungssystem
100 für eine Wand 1 kann in vielfältiger Art und Weise
abgewandelt bzw. modifiziert werden, ohne vom Erfin-
dungsgedanken abzuweichen.

Bezugszeichen

[0035]

1 Wand
2 Befestigungsschraube

10 Befestigungsprofil
12 Grundflächenabschnitt
14 Befestigungsfläche
15 Symmetrieebene
16 1. Aufnahmeabschnitt
18 2. Aufnahmeabschnitt
20 Struktur
22 Seitenwand
24 Fortsatz
26 Stützfläche
29 Seitenfläche
30 Seitenfläche
31 Aufnahmeöffnung
32 Aufnahmeöffnung
34 Einführschlitz
35 Kanal
36 Vertiefung
37 Längsschlitz
50 Verkleidungselement
52 Sandwichbauteil
54 Kernbereich
56 Deckschicht

58 Deckschicht
60 1. Befestigungsabschnitt
62 2. Befestigungsabschnitt
63 Kantbereich
64 Grundflächenabschnitt
65 Nut
68 Rückseite
70 Ebene

100 Verkleidungssystem

B Breite
H Höhe

α, β Winkel

Patentansprüche

1. Verkleidungssystem (100) für eine Wand (1), mit ei-
nem plattenförmigen Verkleidungselement (50), das
an zwei gegenüberliegenden Längs- oder Quersei-
ten mit jeweils einem Befestigungsprofil (10) ver-
bindbar ist, wobei das Befestigungsprofil (10) zur
Verankerung des Verkleidungssystems (100) an der
Wand (1) ausgebildet ist, wobei das Verkleidungse-
lement (50) an den beiden in Wirkverbindung mit ei-
nem Befestigungsprofil (10) angeordneten Längs-
oder Querseiten jeweils einen vorzugsweise strei-
fenförmigen, gegenüber einem Grundflächenab-
schnitt (64) des Verkleidungselements (50) umge-
bogenen Befestigungsabschnitt (60, 62) aufweist,
der mit einem gegengleichen, nutförmigen ersten
oder zweiten Aufnahmeabschnitt (16, 18) am Befes-
tigungsprofil (10) zusammenwirkt, wobei die beiden
Aufnahmeabschnitte (16, 18) am Befestigungsprofil
(10) auf der einer Befestigungsfläche (14) für die
Wand (1) am Befestigungsprofil (10) gegenüberlie-
genden Seite am Befestigungsprofil (10) angeordnet
sind, wobei der erste Aufnahmeabschnitt (16) einem
ersten schrägen Winkel (a), vorzugsweise zwischen
30Grad und 60Grad, ganz besonders bevorzugt et-
wa 45Grad, zur Befestigungsfläche (14) bzw. zum
Grundflächenabschnitt (64) angeordnet ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass der zweite Aufnahmeabschnitt (18) in einem
zweiten schrägen Winkel (β), vorzugsweise zwi-
schen 30Grad und 60Grad, ganz besonders bevor-
zugt etwa 45Grad, zur Befestigungsfläche (14) bzw.
zum Grundflächenabschnitt (64) angeordnet ist, wo-
bei eine Ebene (70), die mit einer in dem ersten oder
zweiten Aufnahmeabschnitt (16, 18) zugeordneten
Seitenfläche (29) des Aufnahmeabschnitts (16, 18)
fluchtet, außerhalb des Querschnitts eines in dem
anderen Aufnahmeabschnitt (18, 16) angeordneten
Verkleidungselements (50) verläuft, und wobei die
die beiden Aufnahmeabschnitte (16, 18) am Befes-
tigungsprofil (10) Aufnahmeöffnungen (31, 32) für
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die Befestigungsabschnitte (60, 62) des Verklei-
dungselements (50) haben, die am Befestigungs-
profil (10) auf einander zugewandten Seiten ange-
ordnet sind.

2. Verkleidungssystem nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die beiden schrägen Winkel (a, β) in den beiden
Aufnahmeabschnitte (16, 18) gleich groß sind.

3. Verkleidungssystem nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Aufnahmeabschnitte (16, 18) am Befesti-
gungsprofil (10) auf der der Befestigungsfläche (14)
abgewandten Seite jeweils einen Fortsatz (24) mit
einer Stützfläche (26) aufweisen, an den der Grund-
flächenabschnitt (64) des Verkleidungselements
(50) auf der dem Befestigungsabschnitt (16) zuge-
wandten Seite mit einer Rückseite (68) parallel zur
Befestigungsfläche (14) anliegt, wobei die beiden
Stützflächen (26) parallel und im gleichen Abstand
zum Grundflächenabschnitt (12) angeordnet sind.

4. Verkleidungssystem nach einem der Ansprüche 1
bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die beiden Aufnahmeabschnitte (16, 18) in Be-
zug zu einer senkrecht zur Längsrichtung des Be-
festigungsprofils (10) verlaufenden Querrichtung an
gegenüberliegenden Randbereichen des Befesti-
gungsprofils (10) angeordnet sind.

5. Verkleidungssystem nach einem der Ansprüche 1
bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass auf der der Befestigungsfläche (14) abge-
wandten Seite des Befestigungsprofils (10) zwi-
schen den Aufnahmeabschnitten (16, 18) ein in
Längsrichtung des Befestigungsprofils (10) durch-
gehender Einführschlitz (34) zum Einführen der Ver-
kleidungselemente (50) in die Aufnahmeabschnitte
(16, 18) ausgebildet ist.

6. Verkleidungssystem nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass im Bereich der Befestigungsfläche (14) und in
Ausrichtung mit dem Einführschlitz (34) wenigstens
eine Befestigungsschraube (2) zum Verankern des
Befestigungsprofils (10) an der Wand (1) positionier-
bar ist.

7. Verkleidungssystem nach einem der Ansprüche 1
bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Verkleidungselement (50) als Sandwich-
bauteil (52) mit einem Kernbereich (54) und beidsei-
tig den Kernbereich (54) überdeckenden, aus Alu-
minium bestehenden Deckschichten (56, 58) aus-

gebildet ist, und dass an Kantbereichen (63) Nuten
(65) vorgesehen sind, die im Bereich einer Deck-
schicht (56) und des Kernbereichs (54) ausgebildet
sind.

8. Verkleidungssystem nach einem der Ansprüche 1
bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Befestigungsprofil (10) aus Aluminium be-
steht und als Strangpressteil ausgebildet ist.

9. Anordnung eines Verkleidungssystems (100) an ei-
ner Wand (1), das nach einem der Ansprüche 1 bis
8 ausgebildet ist, dadurch gekennzeichnet,
dass in Bezug auf eine Bodenseite der Wand (1) die
beiden Aufnahmeabschnitte (16, 18) an dem Befes-
tigungsprofil (10) senkrecht zur Bodenseite der
Wand (1) verlaufen.
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